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«Beim umfassendsten Restruk -
turierungsprojekt unserer jün -
ge ren Unternehmensgeschichte 
sind wir zügig vorangekommen
und freuen uns früher als erwar -
tet über positive Ergebnisse»,

kommentiert Claus
Bolza-Schünemann,
Vorstandsvorsitzen-
der des bald 200 Jah -
re alten Druck maschi -

nenbauers Koenig & Bauer, in
einem Aktionärsbrief die Zahlen
für das Geschäftsjahr 2014. 

Demnach liegt der Umsatz des Kon-
zerns mit 1,1 Mrd. a am oberen Ende
der Prognose und gleichauf mit dem
Umsatz 2013. Das im Vorjahr durch
erhebliche Restrukturierungsaufwen-
dungen belastete Ergebnis war 2014
trotz weiterer Sonderaufwendungen
von 10,0 Mio. a mit +14,1 Mio. a
deutlich besser als avisiert. Auch das
Ergebnis vor Steuern (EBT) übertrifft
mit +5,5 Mio. a und das Konzerner-
gebnis mit +0,3 Mio. a die Prognose.
In der Analyse des Geschäftsjahres
verweist KBA auf zahlreiche Konflikte
in der Welt, die schwache Konjunktur
in Teilen Euro pas und in Schwellenlän-
dern sowie auf das ge ringere Wachs-
tum in China, die den Auftragsein-
gang 2014 beeinflussten. Da her sei
die Entwicklung im Bogenbereich be -
sonders erfreulich, bei der sich die
starke Position im Faltschachtel- und
Blechdruck ausgewirkt habe und das
Geschäft entgegen dem Branchen-
trend leicht auf 610,1 Mio. a wuchs.
Claus Bolza-Schünemann be zeichnet
das Er gebnis der Bogen sparte mit

+11,5 Mio. a als ausgesprochen er -
mutigend für die Zukunft.
Gleichzeitig setzte sich die negative
Entwicklung im Zeitungs- und Publi-
kationsdruck fort und führte zusam-
men mit der Nachfrageberuhigung im
Wertpapierdruck zu einem Rückgang
um 14,2% auf 346,8 Mio. a beim Auf-
tragseingang. Das Auftragsplus im
Bo genbereich konnte diesen Rück-
gang jedoch nicht kompensieren, wo -
durch die Maschinen-Neu bestellun -
gen mit 956,9 Mio. a um 5,5% unter
dem Vorjahr lagen.
Ähnlich zeigt sich auch die Entwick-
lung beim Umsatz. Während die Erlö-
se mit Bogenmaschinen um 3,3% auf
590,6 Mio. a stiegen, sank der Um -
satz mit Rollen- und Sondermaschi-
nen um 3,5% auf 509,5 Mio. a. Die
geringeren Erlöse konnten teilweise
durch die Töchter KBA-Kammann und
KBA-Flexotecnica kompensiert wer-
den. Beide liefern Spezialmaschinen
für den Verpa ckungsdruck. Gewach-
sen ist auch die im Kennzeichnungs-
druck tätige KBA-Metronic und einen
Um satzbeitrag leis tete schliesslich der 

Digitaldruck mit der ersten an einen
deutschen Dekordrucker gelieferten
Inkjet-Rotation KBA RotaJET 168.

Neue Gesellschaftsstruktur 

Ende 2014 beschäftigte die Gruppe
mit 5.731 Personen rund 680 weniger
als im Vorjahr. Ohne Auszubildende
und freigestellte Be schäftigte sank die
Belegschaft auf 5.114 Mitarbeiter
und soll bis Ende 2016 auf 4.500
schrumpfen, wobei die Ausbildungs-
quote mit 7,4% überdurchschnittlich
hoch blei ben soll.
Im Rahmen der Neuausrichtung des
Konzerns wird der Wechsel von der
jetzt funktionalen zu einer divisiona-
len Struktur vorbereitet, bei der keine
To leranz für Verlustbringer und keine
Quersubventionen erlaubt sein sollen.
Die neue Gesellschaftsstruktur soll bei
Zustimmung der Hauptversammlung
im Mai rückwirkend zum Januar 2015
in Kraft treten. Dabei agiert die Koenig
& Bauer AG in Würzburg als Holding
mit Zentralfunktionen. Unter ihrem
Dach sind die operativen Ge schäfts -
einheiten Bo genoffset (Sheetfed Solu-
tions), Digital & Rolle (Digital & Web
Solutions) sowie als gemeinsame Fer-
tigungsbasis die standortübergreifen-
de Produktion (Industrial Solutions)
vorgesehen. Die für den Sicherheits-
druck verantwortliche KBA-NotaSys in
Lausanne wird wie KBA-MetalPrint
(Stuttgart), KBA-MePrint und KBA-
Metronic (beide Veitshöchheim),
KBA-Kammann (Bad Oeynhausen) so -
wie KBA-Flexotecnica im italienischen
Tavazzano im neu ge schaf fe nen Seg-
ment Spezialmaschinen konsolidiert.

Kein Wachstum erwartet 

KBA erwartet 2015 im Druckmaschi-
nenmarkt kein Wachstum, sieht aber
Potenzial im Verpackungs- und Digi-
taldruck. Dabei will sich KBA im digi-
talen Druck auf Anwendungen mit an -
spruchsvollen Materialien und gros-
sen Bahnbreiten konzentrieren. Dazu
wur den mit der RotaJET L und Rota-
JET VL flexible Plattformen geschaf-
fen. Zu dem erwartet KBA erste positi-
ve Im pulse aus der Partnerschaft mit
HP bei der gemeinsamen Entwicklung
einer Inkjet-Anlage für den digitalen
Wellpappendruck (siehe auch ‹Druck-
markt impressions› 90). Im Segment
Verpa ckung sieht sich die KBA-Grup-
pe oh nehin bereits gut aufgestellt und
im Kartonagen-, Blech- und Glas-Di -
rekt druck führend. Der Markt für flexi-
ble Verpackungen, in dem KBA-Flexo-
tecnica tätig ist, soll weiter vorange-
trieben werden, KBA-Kammann kon-
zentriert sich auf Anlagen zur De ko ra -
tion von Hohlkörpern und kooperiert
mit KBA-MePrint beim Druck hoch-
wertiger Etiketten. Zudem will der
Konzern den Service- und Handelsum-
satz weiter steigern.
Für 2015 erwartet der KBA-Vorstand
aufgrund der dann weitestgehend ab -
geschlossenen Restrukturierung eine
spürbare Entlas tung bei Ergebnis und
Liquidität und strebt einen Konzern-
umsatz von gut 1,0 Mrd. a an (das
wäre ein Rückgang), erwartet aber
Ergebnisverbesserungen. Dabei sieht
sich KBA weiterhin ausgesprochen
solide finanziert. 

› www.kba.com 

UMSATZ KONSTANT, ERGEBNIS VERBESSERT

Mit der digitalen RotaJET will KBA ver -
stärkt Märkte bedie nen, bei denen an -
spruchsvolle Materialien und grosser Be -
druckstoffbreiten gefragt sind. Die erste
Maschine produ ziert bei einem Dekor -
drucker.
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